
 

 

 

 

 

 

 

www.lehrberufsabc.at  1 

Lehrabschlussprüfung 

Die Lehrabschlussprüfung gliedert sich in eine theoretische und praktische Prüfung. 

Die theoretische Prüfung ist vor der praktischen Prüfung abzuhalten. Von dieser Regelung kann aus Gründen der 
Zweckmäßigkeit abgegangen werden. 

Die theoretische Prüfung entfällt, wenn die zur Lehrabschlussprüfung antretende Person die letzte Klasse der 
fachlichen Berufsschule positiv absolviert oder den erfolgreichen Abschluss einer die Lehrzeit ersetzenden 
berufsbildenden mittleren oder höheren Schule nachgewiesen hat. 

Die Aufgaben der Lehrabschlussprüfung haben nach Umfang und Niveau deren Zweck und den Anforderungen der 
Berufspraxis zu entsprechen. 

Die Verwendung von Rechenbehelfen ist zulässig. 

Theoretische Prüfung 

Die Prüfung besteht aus den Gegenständen Fachkunde und Wirtschaftsrechnen und hat schriftlich zu erfolgen. 

Gegenstand Fachkunde 

Die zur Lehrabschlussprüfung antretende Person hat kompetenzorientierte Aufgaben aus sämtlichen 
nachfolgenden Bereichen zu bearbeiten: 

 1. Berufsspezifische Grundlagen der Anatomie, Dermatologie, Physiologie und Pathologie, 

 2. Haut-, Gefäß- und Gewebsveränderungen, Nagelveränderungen, 

 3. Veränderungen des Bewegungsapparates und Fußdeformationen, 

 4. Indikationen und Kontraindikationen, 

 5. physikalische Anwendungen, Bäder sowie Fuß- und Handmassagen, 

 6. pflegende Maßnahmen und Wirkstoffe in der Fußpflege. 

Für die Bewertung sind folgende Kriterien maßgebend: 

 1. fachliche Richtigkeit, 

 2. Vollständigkeit der Aufgabenlösung. 

Die Aufgaben sind so zu konzipieren, dass sie im Regelfall in 60 Minuten bearbeitet werden können. Die 
Prüfung ist nach 80 Minuten zu beenden. 

Gegenstand Wirtschaftsrechnen 

Die zur Lehrabschlussprüfung antretende Person hat zwei einfache kompetenzorientierte Kalkulationen von 
Leistungen (zB Behandlungen) nach Angabe zu bearbeiten. 

Die Aufgaben sind so zu konzipieren, dass sie im Regelfall in 30 Minuten bearbeitet werden können. Die 
Prüfung ist nach 40 Minuten zu beenden. 

Praktische Prüfung 

Die praktische Prüfung gliedert sich in die Gegenstände Prüfarbeit und Fachgespräch. 

Gegenstand Prüfarbeit 

Die Prüfung ist nach Angabe der Prüfungskommission in Form der Bearbeitung von betrieblichen Arbeitsaufträgen 
durchzuführen. 

Die Prüfarbeit hat nach Angabe die nachstehend genannten Aufgabenstellungen gemäß Z 1 bis 6 unter Einschluss 
von Arbeitsplanung sowie Maßnahmen zur Sicherheit, zum Gesundheitsschutz bei der Arbeit, zum Umweltschutz 
und zur Qualitätskontrolle zu umfassen. Die zur Lehrabschlussprüfung antretende Person hat: 

 1. eine Fuß- und Hautbeurteilung durchzuführen und alle relevanten Kontraindikationen abzuklären, 

 2. eine Hand- und Nagelpflege sowie eine Farblackierung durchzuführen, 
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 3. eine Fußpflegebehandlung unter Berücksichtigung aller notwendigen Hygieneanforderungen an einem 
Hühnerauge und einem eingewachsenen Nagel durchzuführen, an einem Fuß vermehrte Hornhaut oder 
Schwielen zu entfernen und einen Nagel zu fräsen, 

 4. eine Nagelspange an einem Nagel anzuwenden, 

 5. verschiedene Verbände, insbesondere Druckschutzverbände und Schmetterlingsverbände, anzulegen und 
Wunden zu versorgen, 

 6. eine Fuß- und Beinmassage durchzuführen. 

Die Aufgaben sind so zu konzipieren, dass sie in der Regel in vier Stunden ausgeführt werden können. Die Prüfung 
ist nach fünf Stunden zu beenden. 

Für die Bewertung der Aufgaben sind folgende Kriterien maßgebend: 

 1. fachgerechte Fuß- und Hautbeurteilung und Abklären aller relevanter Kontraindikationen, 

 2. richtiges Handhaben und Anwenden der Instrumente und Apparate, 

 3. fachgerechte Vor- und Nachbereitung des Arbeitsplatzes, 

 4. Richtigkeit der Arbeitsausführung, 

 5. ergonomisches Arbeiten, 

 6. Sorgfalt und Hygiene bei der Arbeitsausführung. 

Die Ausführung der Aufgaben ist händisch oder rechnergestützt zu dokumentieren. Die Prüfungskommission kann 
der zur Lehrabschlussprüfung antretenden Person anlässlich der Aufgabenstellung entsprechende Unterlagen zur 
Verfügung stellen. 

Sofern die zur Prüfung antretende Person im Rahmen der Ausbildung bereits eine Prüfung vor einer 
Prüfungskommission der für diesen Lehrberuf zuständigen Fachorganisation einer Wirtschaftskammer, die mit 
Zustimmung des jeweiligen Landes-Berufsausbildungsbeirates eingerichtet wurde, mit den nachstehenden 
Aufgabenstellungen und gemäß den nachstehenden Vorgaben abgelegt hat, entfallen die Aufgabenstellungen gemäß 
Abs. 2 Z 2, 5 und 6. In diesem Fall sind die Aufgaben des Gegenstandes Prüfarbeit so zu konzipieren, dass sie in der 
Regel in drei Stunden ausgeführt werden können und die Prüfung nach vier Stunden zu beenden. 

 1. Die zur Prüfung antretende Person hat 

 a) eine Hand- und Nagelpflege sowie eine Farblackierung durchzuführen, 

 b) verschiedene Verbände, insbesondere Druckschutzverbände und Schmetterlingsverbände, anzulegen und 
Wunden zu versorgen, 

 c) eine Fuß- und Beinmassage durchzuführen. 

 2. Die Aufgaben sind so zu konzipieren, dass sie in der Regel in einer Stunde ausgeführt werden können. Die 
Prüfung ist nach eineinhalb Stunden zu beenden. 

 3. Für die Bewertung sind die Kriterien gemäß Abs. 3 maßgebend. 

Gegenstand Fachgespräch 

Das Fachgespräch ist vor der gesamten Prüfungskommission abzulegen. 

Im Fachgespräch ist im Rahmen eines Gesprächs, das sich auf konkrete Situationen aus dem beruflichen Alltag 
bezieht, die berufliche Kompetenz der zur Lehrabschlussprüfung antretenden Person festzustellen. Dies hat durch die 
Führung eines Beratungsgesprächs in möglichst lebendiger Form und mit Gesprächsvorgabe durch Schilderung von 
praxisrelevanten Situationen oder Problemen zu erfolgen. Dabei sind die Besonderheiten des Lehrbetriebs der zur 
Lehrabschlussprüfung antretenden Person zu berücksichtigen. Inhalte zur Sicherheit und zum Umweltschutz sind 
miteinzubeziehen. 

Im Rahmen der Aufgabenstellung sind mindestens drei der folgenden Bereiche integriert zu überprüfen: 

 1. Kundenberatung, 

 2. Materialkunde, 
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 3. Indikationen und Kontraindikationen, 

 4. Fußpflegearbeiten. 

Für die Bewertung sind folgende Kriterien maßgebend: 

 1. fachkundige, anforderungs- und bedarfsbezogene Beratung, 

 2. kundengerechte Kommunikation und kundengerechtes Verhalten, 

 3. Richtigkeit, 

 4. Effizienz bzw. Wirtschaftlichkeit der vorgeschlagenen Lösungen. 

Das Fachgespräch hat im Regelfall für jede zur Lehrabschlussprüfung antretende Person mindestens 15 Minuten zu 
dauern und ist nach 20 Minuten zu beenden. Eine Verlängerung um höchstens zehn Minuten hat im Einzelfall zu 
erfolgen, wenn der Prüfungskommission ansonsten eine zweifelsfreie Bewertung der Leistung der zur 
Lehrabschlussprüfung antretenden Person nicht möglich ist. 

Wiederholungsprüfung 

Die Lehrabschlussprüfung kann wiederholt werden. 

Bei der Wiederholung der Prüfung sind nur die mit „Nicht genügend“ bewerteten Prüfungsgegenstände zu prüfen. 

Doppellehre 

Eine Doppellehre in der Kombination der Lehrberufe „Fußpflege (Podologie)“ und „Kosmetik (Kosmetologie)“ ist 
gemäß § 5 Abs. 5 des Berufsausbildungsgesetzes (BAG), BGBl. Nr. 142/1969, in der Fassung des Bundesgesetzes 
BGBl. I Nr. 62/2023,“ ausgeschlossen. 

Verhältniszahlen 

Gemäß § 8 Abs. 12 BAG werden abweichend von § 8 Abs. 5 BAG die nachstehenden Verhältniszahlen betreffend 
das Verhältnis der Zahl der Lehrlinge zur Zahl der im Lehrbetrieb beschäftigten, fachlich einschlägig ausgebildeten 
Personen festgelegt: 

Eine fachlich einschlägig ausgebildete Person zwei Lehrlinge 
Zwei fachlich einschlägig ausgebildete Personen zwei Lehrlinge 
Drei fachlich einschlägig ausgebildete Personen drei Lehrlinge 
Vier fachlich einschlägig ausgebildete Personen vier Lehrlinge 
Auf je drei weitere fachlich einschlägig ausgebildete Personen ein weiterer Lehrling 

Als fachlich einschlägig ausgebildet gelten der Ausbilder oder die Ausbilderin (§ 8 Abs. 9 BAG) sowie Personen mit 
Lehrabschluss gemäß dieser Verordnung oder gemäß einer Verordnung, an deren Stelle diese Verordnung getreten 
ist (Vorgängerlehrberuf), Personen, die die Lehrabschlussprüfung in einem verwandten Lehrberuf abgelegt haben 
und mindestens zwei Jahre fachlich einschlägig Praxis nachweisen können und Personen, die mindestens fünf Jahre 
fachlich einschlägige Praxis nachweisen können. 

Gemäß § 8 Abs. 12 BAG werden abweichend von § 8 Abs. 10 BAG die nachstehenden Verhältniszahlen betreffend 
das Verhältnis der Zahl der Lehrlinge zur Zahl der im Lehrbetrieb beschäftigten Ausbilder oder Ausbilderinnen 
festgelegt: 

Ein Ausbilder oder eine Ausbilderin, der/die nicht ausschließlich 
mit Ausbildungsaufgaben betraut ist 

drei Lehrlinge 

Ein Ausbilder oder eine Ausbilderin, der/die ausschließlich mit 
Ausbildungsaufgaben betraut ist 

acht Lehrlinge 
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